
Dem Widerstand standhalten
Ortsentwieklung Neben dem Entringer Schlossblick plant die Gemeinde Ammerbuch in Poltringen und Reusten
weitere Neubaugebiete. Auch da ist Arger programmiert. Von uschi Hahn

teiliglen sehr unterschiedlich be-
wertet. Die Bürgerinitiativebesse-
rcr Schlossblick, kurz Biss, bleibt
bei ihrer Kritik an der manseln-
den Einbinduns der Bürser. sie
fordert unter anderem, das Ver-
fahren noch einmal neu aufzurol-
len. Auch im cemeinderat hatte
die GAI-R:itin Ulrike Stal eine
Klausur z1r dem Thema eingefor-
dei. - um zu k]äen, ,,wo wir als
cemeinderzr hinwollen".

er er§te workshop zum
Schlossblick in Entri$gen
ist geläufen. wie berich-
tet, wird er von den Be-

die Büryermeisterin. Für sie sei es

,,eine Selbstverständlichleit, dass
ein demokratisch gew:Lhltes cre-
miüm drmit befrßst üird ".

Die Zustimmung des Gemeh-
derats ist für Halm die VoEusset-
züng ftu den zweiten Workshop
Anfang Novembea h dem es um
die Grünanlasen, vor allem aber
um die Verkehrsftihrung gghen
soll. Die Geneinde hat bercits ei-
ne Verkelrsrihlung in Arftrag ge-
geben, um zu überpiüfen, ob die
Anwohner mit ihren Befürchtun-
gen von zü viel zusätzlicher Belas-
tung recht haben.

Auch bei der Dichte der Bebau-
uns sebe es noch ,,Puffer", so
Halm. Doch da müsse man näch
der Abstrichen, die die Kreisbau
bereits gemachr hai ,,an die Bau-
gruppen und die kleinpaüellige
Bebauung gehen". Die Kitik an
den ietzt noch ftinf 3,s-stöckisen
Mehrfamilienläusern der Kreis-
bau karn Halm weiterhin nicht
nachvollziehen. Schließlich seien
die geräde wegen ihrer Höhe an
den tiefsten Punkt des leicht ab-
schüssigen Geländes geplant. Die
Baugruppen, deren Häuser weiter
oben platziet sind, wollten ia
auch dreistöckig bäuen. Im übri"
gen verweist Halm auf eine Stel-
lungnalme des Regionalverbands
(siehe Infobox), derbereits die ur-
spdngliche Planung gut geheißen
hat. Im Siegerentmrrf war von
mlximal 251 Bewohnem für die 1,5

Hektar die Rede. Inzwischen sind
es noch 196.

Halm geht davon aus, dass die
Vorgaben zur Aufstellung des Be-
bauunssplans für den Schlossblick
bis im Frühjrbr 2020 geklärt sind.
Bis daün, so ho{ft sie, haben wir
,das celbe vom Ei".

t, uä13'-:i.1ff'
chrlstel Ialm, BürB"örm€ßtertn

Derweil balnen sich bereits die
nächsten Konllikte üm zwei weite-
re Neubausebiete in Ammerbuch
äL Für die Abrundung des Hotten-
be4s in Poltringen gibt es schon
eine vorläufige Plänung. Auf I,l
Hektar soller hier ,,um die z$rölJ
Baupiätze" äusgewiesen werden,
so Halm. Auch da sielt die Ge-

meinde nach Vorbesprechungen
im Wohbaübeüat. än denen auch
der Ortvoßteher Reinhold H€ss
beteilig! wä! ,,nicht nul Einfamili-
eniäuser" voa so die Bürgermeis-
terin. Prompt kämen die ersten
Einsprüche von Anwohnem. Nach
der sommerpause sol sich erst
einmal der fleu gew:ihlte ort-
schatsrat mit den P]änen befasser
Die Ötrent[chleit wil Halm ,,bei-
zeiten informiercn". Das heißt ,,vor
dem Beschluss im Gemeinderat".

In Reusten soll es ande$ laufen,
Beim dritten Abschnitt des wolfs-
bergs geht es um ein größeres Ge-
biet. Etwa 2.7 Hektar sollen hier
bebaut werden. Vor dem EiDstieg
in die konkete Plaruq will die
cemehde nicht nul ale Grund-
stücke aufkaufen. Es soll auch eine
Informationsvemnstaltuns seben.

,Wir haben auch danus gelernt",
sagt Halm im Blick auf die Kritik
an der zu späten Einbindung der
Bürger in Entringen. Beim
Schlossblick habe man eben ge-
dacht, ,wenn wir einen wertbe-
werb machen, und die Faclileüte
suchen das Beste aus. wird das
auch äl0eptiert", sagt Halm über
die bisherige Heralgehensweise
des cemeindemts. .,Aber die Leu-
te wollen nicht das, §as die Fach-

Däss man in Reusten die Bijryer
vorher fra81, wäs sie wollen, soll
aber nichts än der auch dort ge-
planten dichteren Bebauung än-
derll cedacht ist, so Haln an eine

"bunte Mischmg" verschiedener
Bauformen. ,,Da wird auch wider-
stand kommen", ähnt sie. ,,Aber da
mussman standhalten."

Ammerbuches Bürgermeiste-
rin Chdstel Haln indes will bei
den Ptinen ftir die Bebauung des
€hemalisen crundschulseläDdes
nicht auf Null zudcki ,,Von vorne
änfansen wollen wü nicht", saste
sie küzlich im cemeinderat.
Man habe ,,schon l1ele Zügeständ-
nisse gemacht".

Der Siegerentwurf des städte-
baulichen wettbewe$s war be-
reits im Vorfeld des Workshops
äbgespeckt worden. Eines der um-
strittenen Kreisbar-Häuser ist
gänz gestrichen. Hier soll ein
spielplatz das Quäfiier aufwerten.

Diese in der Dichte reduzierte
Planuns und das Ersebnis des
workshops will Halm nach der
Sommerpause dem Gemeinderat
vorsrellen erst nichtöffentlich ill
einer Klausur, am 16. September
dann in einer öffentlichen Sit-
zung. Auch der Rat ,,müsse hiflter
der neüen Plänung stehen', sagt

^mmeibuch 
istals K ein

zentrum fustgelegt, als zent-
raler oir wurde Entr ngen

definiert. Auch st Entr ngen
zughalt der Amrnertalbahn.
Das hat Auswirkungen auf
das Maß der baurecht ich
mögllchen Einwohnerdlchte

in Neubaugebieten.
lm Reglonalplan lst elne

[4indestdichtevon 60 E n
wohnern vorgesehen. Bei

Neuausweisungen müsse
dieser Wert lrn Schnitt der

Gesarntgemeinde effeicht
weden, hei8t es in einer
Stelungnahme des Reg o-
nalverbands zum geplanten

Gebiet Schlossbllck ln Ent-
ringen. Dabei seien zum Aus-
glelch f ür die vielen reinen
Einfamilienhausgeblete mit
sehr vlel geringerer Dlchte

Gebiete mit dichieren
Wohnf ormen edorder ich.

Auch gebeeslm B ickauf
den dernosaf ischen Wandel

künft ig einen,,sehrvie höhe-

ren Bedarf an kleineren Woh-
nungen".

ln d6r Gemeinde gab es

nach Angaben des StaUsti-

schen Landesamtes Ende

2017 zwel Drltte Einfamilen-
häuser, 23 Prozent Zwe fami
ienhäuser und n$ zehn Prc-

zent lllehrf amlllenhäuser.

,DerRegionaverbandbe
Erilßi daher den Lm Gebiet

Sch ossbllck vorgesehenen

Mlx an Wohnforrnen und ins-

besoidere d e vorgesehenen

kleineren Wohnungen lm Ei

gentums- und Mietsekto/',
heißt es in der Ste lungnah

rne. Auch sehe der Landes-

entwlcklungsplan e ne höhe-

re Dichte lm Einzugsbeßich
von Sch enenhatestelien und

ln zentlaleTen Teilorten vor
Fäzlt des Reg onalverbands:

,Die im Geb et Schlossblick
errelahte Bruttowohndichte
wird aus regionalplanerl-

schersicht .. ausdrücklich

begrüBtl'

Bishernurzehn ProzentMehrfämili€nhäuserinderGemeinde


